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Ein Forschugggest für neugierige Vifzacks
Wissen

Werden Biologie
und Technik

verknüpft, heißt
das Bionik - zu
erleben beim

Forschungsfest
am Wochenen-

de im Wiener
Prater.

VON HEINZ WAGNER

uer über den Teppich-
boden des Raumes
sind Papierschnipsel

ver lt.. Auf Knien bewegen
sich Rebecca, Martin, Na-
thalie, Kathi, Julia, Selina,
Nicole, Maria, Paul, Benja-
min, Daniel und David. In
der Hand halten sie jeweils
einen bunten Knick-Trink-
halm. Vor sich her schieben
sie kleine Schüsselchen aus
durchsichtigem Kunststoff.
Mithilfe des Halmes saugen
die jungen Forscherinnen
und Forscher die Schnipsel
auf. Wie Rüssel von Elefan-
ten", erkennen einige gleich-
zeitig.

Sie hatten sich - noch im
Ferienspiel - in einem der
Workshops Pinguin und Löwen-

zahn bei der Firma Festo mit
Bionik beschäftigt. In die-
sem jungen Wissenschafts-
zweig, der sich aus BIOlogie
+ TechNIK zusammensetzt,
versuchen Menschen in der
Technik aus der Natur zu ler-
nen. Das Beispiel mit den
Trinkhalmen, das Anleihe
bei den Dickhäutern und ih-

rer verlängerten Nase
nimmt, ist eines davon. Die
genannte Firma hat viele
Anwendungen mit Saug-
und Druckluft (Pneumatik)
entwickelt. Aber auch Flug-
und Schwimmkörper ge-
baut, die sich in der Form an
Pinguinen orientieren.

Fadsdärme Beim Wiener
Forschungsfest am kom-
menden Wochenende (am
Montag nur für Schulklas-
sen) im Wiener Prater
(Check-Point) steht ein wei-
teres Experiment aus dem
Bionik-Workshop auf dem
Programm. Natürlicher"
Lehrmeister ist dabei der
Löwenzahn. Genauer ge-
sagt, pardon, geschrieben,
dessen Samen. Wenn die
Pflanze statt des gelben
Kranzes aus Blütenblättern
eine flauschig-weiße Kugel
trägt, reicht ein Windstoß
und die Samen fliegen durch

die Gegend, um neu zu
wurzeln.

Alles, was du bei
diesem Versuch

brauchst,
sind eine

dünne
Kunststoff-

folie, vier Fäden, vier Klebe-
streifen - und ein wenig Zeit.
An den vier Ecken wird je ei-
ner der Fäden angeklebt. Die
anderen Woll-Enden ver-
knotest du. Und fertig ist
dein Fallschirm. Nun stellst
du dich auf einen Sessel,
breitest dein
Fluggerät
aus und

Ideen-
attacke:

Diese
Figuren
führen

dich
.durch das
Buch von

Sonja Buch

11)LLNA I I ACAL!iJULIA KLARI NG /ZH

lässt es schweben. Beim Ex-
periment in der Wiener Fes-
to-Zentrale lag die Flug-
bzw. Schwebezeit zwischen
1,1 und 3,7 Sekunden, ehe
die Teile auf dem Boden lan-
deten. Dieser Versuch hatte
es auch der jüngsten Work-
shop-Teilnehmerin, der fast
sechsjährigen Rebecca, an-
getan: Ich fand das so be-
eindruckend, wie die Folie
fliegen konnte, wie ein Blatt
im Wind."

Besucherin Kathi - Das
mit den Fallschirmen hab
ich schon gekannt" - faszi-
nierten am meisten kurze
Filme über Tauch- und Flug-
roboter in Pinguin-Form.
Die watschelnden Supertau-
cher und -schwimmer, die in
der Natur nicht fliegen kön-
nen, werden in ihrer techni-
schen Variante beim Wiener
Forschungsfest durch die
Luft schweben.
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Wie lange wird er schweben? Beim Forschungsfest kannst du schnell solche Fallschirme basteln
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Mobil

Forschung auf
Rädern und in
vielen Boxen

I-

,7" lingeling. Um die Ecke
kurvt ein Radfahrer

N mit Anhänger. Einer
viereckigen großen Holzkis-
te auf zwei großen Rädern.
Damit bremst sich Bernhard
Weingartner vor dem Spiel-
platz in der Wiener Odeon-
gasse ein. Rasch ist er von
neugierigen Kindern und Ju-
gendlichen umringt.

Als sie Physikmobil" le-
sen und auch noch von die-
sem Gegenstand hören,
macht sich bei den meisten
Skepsis bis Ablehnung breit.
Praktisch alle klagen über fa-
den Physikunterricht. Aber
schon der kleinste Elektro-
motor - eine Batterie, eine
Schraube, ein urstarker klei-
ner runder Magnet und ein
Draht - lässt bei einigen In-
teresse aufkeimen. Urcool,
wie sich der Magnet auf ein-
mal voll schnell gedreht
hat", staunen Nicole Felau
und Milana Hamsajeva.

Flammen Noch größer wer-
den die Augen der Kinder, als
es feurig wird. Auf dem Tisch
eine Schale mit Diesel und
eine Glaskanne mit Benzin.
Was brennt? Überraschung:
Diesel lässt sich so nicht ent-

flammen. Und das brennen-
de Benzin wird schnell und
wirksam mit Haarshampoo
gelöscht. Im Schaum ist zwar
Sauerstoff, der wird aber von
der Haut der winzigen Sei-
fenbläschen festgehalten. Die
Luft kann nicht zuLgamme.
Dadurch erstickt das Feuer.

Und wie funktioniert dann
ein Dieselmotor? Der Wis-
senschaftler zeigt's: Er füllt
den Kraftstoff in eine Flasche
mit Spritzdüse. Sprüht, hält
ein Feuerzeug dran und -
Feuer. Weil da Luft reinge-
blasen wird", kommt's aus

..dten Reihen der 1(..ütiek,,,zk.7,ä.-.».

Physik und keine Zauberei: Die Flasche direkt aufs Sieb gepresst, dann rinnt kein Wasser durch

mieses una ein weiteres
Feuerexperiments regen Ka7

thi Hofer und Lisa Hawelka
an, einen eigenen Feuerver-
such zu zeigen, den sie hin
und wieder schon allein pro-
bierten. Gefährlich. Aber sie
gehen sorgsam damit um.

Die neunjährige Laura
Djordjevie und ihre um ein
Jahr ältere Freundin Erna
Karalle verblüffen Lucia

Jurickovä und noch ein paar
andere Wissbegierige: Eine
umgedrehte Flasche voll Was-
ser auf ein Sieb -gepresst. Kein
Tropfen rinnt durch. Kein Trick.
Das Gitter des Siebs ist nicht
verklebt. Das beweisen die bei-
den, indem sie die Flasche kurz
nach oben ziehen. Pritschel,
pritschel, schon rinnt Wasser
durch ...

Wie geht das? Die Wasser-
oberfläche verhält sich wie
eine zarte Gummihaut.
Wenn du's vorsichtig an-

stellst, kannst du eine -Büro-
klammer schwimmen las-
sen. Beim benetzten Sieb
spannt sich diese zarte Gum-
mihaut zwischen den einzel-
nen Sieb-Löchern und lässt
keine Luft in die Flasche
rein. Kann keine Luft rein,
kommt auch kein Wasser
heraus -solange die Öffnung
auf dem Sieb aufliegt.

On Tour Nach Wiener Parks
dehnt die Kinderuni Wien
ihr Tourprogramm mit Ver-
suchen in vielen Boxen wei-
ter aus. Erstmals auch auf
Schulen (im Burgenland,
27. Sept. bis 1. Okt.) und im
Nationalpark Thayatal (27.
September). - Heinz Wagner

o IFITERNET

www.physikmobil.at, www.kinderuni.at
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Test: Flora und Fiona Hana experimentieren mit dem Kosmos-Kasten

Experimentierkasten

Luftballon befülit sich selbst
A2lso, nun haben wir

viele der 26 Versuche
i us dem Show-Experi-

mente-Kasten (Kosmos Speie) ge-
macht und viel Spaß ge-
habt! Manche Versuche
sind ganz leicht und haben
dennoch große Wirkung,
wie zum Beispiel Eisenspä-
ne in eine Flamme zu bla-
sen. Das hat denselben Ef-
fekt wie weihnachtliche
Wunderkerzen.

Beeindruckend ist auch
der sich selbst aufblasende
Luftballon. Dazu gibst du
Natron (ist 'im Koffer) in
den Ballon. In eine Plastik-
flasche kommt Essig. Nun
stülpst du . den Luftballon
über die Flaschenöffnung
und lässt das Natron in den
Essig fallen. Der Ballon
bläst sich von selbst auf/.

Das funktioniert so:
Wenn Natron und Essig zu-
sammenkommen, entsteht
Kohlendioxid, und weil in
der Flasche kein Platz ist,
dehnt das Gas den Ballon.

Du benötigst das Porzel-
lan-Schälchen aus dem
Kasten und füllst es mit
Sand, hinein steckst du
zwei Emser Pastillen (Ta-
bletten gegen Husten aus
der Apotheke) und betropfst
sie und den Sand mit Brenn-
spiritus (nicht im Kasten).
Nun zündest du alles an
und nach kurzer Zeit krie-
chen aus den Pastillen
schwarze Kohlewürmer.
Zucker verbrennt und das
Natron wirkt wie Backpul-
ver und bläst die Kohlesch-
langen auf.

Testergebnis Unsere Zu-
schauerinnen Oma und
Mama waren begeistert
von unseren Kunststü-
cken". Die Beschreibungen
sind gut und brauchbar,
leider reichen die meisten
Chemikalien nur, um jeden
Trick ein einziges Mal zu
machen, aber sonst ist der
Kasten echt toll!

Risa (1 I) md Fiera 09 Hana
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>Stationen

Von der, Faxmaschine bis zum DJ-Roboter

I I blick

ler en kurzer über-
licküber die interak-

tiven Stationen für
dich beim Forschungsfest:

0 Das Science-Center-
Netzwerk lässt dich er-

ahnen, wie ein Faxgerät
funktioniert (hat). In einem
Raum berührst du Punkte,
dadurch werden Tischten-
nisbälle angeschubst, die lö-
sen einen digitalen Impuls
aus über Aus- und Ein-
schalten, sozusagen mit 0
und 1, dem Grundprinzip
des Computers. Dieser
kommt in einem zweiten
Raum auf einer baugleichen
Maschine an. Dort werden
wiederum Bälle in Bewe-
gung gesetzt, die dort umge-
kehrt jenes Muster entste-
hen lassen (sollen, wenn's
funktioniert!), das du einge-
geben hast. In einem Kanal
kannst du selbst gebastelte
Schiffe(r1n) fahren lassen.
Welchen Antrieb baust du?

Modell: So funktioniert ein Faxgerät

OBeim
Stand der Abtei-

lung Anthropologie
der Uni Wien kannst du die
CharismaCam" beobach-
ten. Die Spezialkamera
nimmt Tanzende auf und
kann aus gefilmten Bewe-
gungen Persönlichkeitsmus-
ter erkennen. Ganz brandak-
tuell wird vor Ort erst aus-
probiert, ob das bei Kindern
auch funktioniert.

OMit
der Uni für Boden-

kultur kannst du den
Treibhauseffekt erkunden
und Gewebekulturen ordnen.

OBei
Siemens wartet

ein Kupplungs-
fahrrad darauf, dass du
über einen Fußtaster"
be-greifst, wie ein Kraft-
werk funktioniert.

OBei
der auf Hilfs-

mittel für Behin-
derte spezialisierten Fir-
ma Otto Bock: kannst du
versuchen, mit einem

Rummelarm", die Prothese
zu steuern und so Bälle be-
ziehungsweise Kuscheltiere
aus einem Glaskasten fi-
schen.

ODialog
Gentechnik

lässt dich deine eigene
DNA analysieren.

OBei
Festo findest du

fliegende Pinguine,
kannst Fallschirme basteln
(siehe Story). Außerdem warten
ein GoKart mit einem luft-
betriebenen Muskelantrieb
und DJ-Roboter.


